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Echriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Rene Abonnements
für die Monate Auguſt und September auf die

Halleſche Zeitung
den fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im Juli 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

r „JS -„JJ J JDeutſches Reich.
Halle a. S., 1. Auguſt.

Zur Rede des Kaiſers in Emden. Die Oeffentlichkeit
ſt ſchon daran gewöhnt, daß faſt jede Rede des Kaiſers von
der freiſinnigen Preſſe dazu benutzt wird, um aus ihr zu
deduziren, Se. Majeſtät wende ſich ſcharf gegen die Agrarier
und ſtehe ganz auf dem Boden etwa des Handelsvertrags-
vereinss. So macht es das „Berl. Tgbl.“ auch mit der jüngſten
ſaiſerlichen Rede in Emden. Es ſchreibt

„Sprach der Kaiſer ſchon hier mit Entſchiedenheit für
den Seehandel und damit für eine Politik der Handelsverträge,
ſo war es augenſcheinlich direkt auf die agrariſche Oppoſition gemünzt,
als er betonte, daß Emden niemals durch Schreien und Klagen
in Bitterkeit den veränderten Zeiten Rechnung getragen, ſondern in
ſtülem innigen Gottvertrauen auf die Zukunft gewartet habe. „Sie
haben gelernt, zu leiden, ohne zu klagen“; an
dieſen großen Beiſpiel ſollten „ſich viele meiner
Lands leute ein Muſter nehmen“. Mit dem Hinweis auf kommende beſſere Tage für Emden ſchloß der Kaiſer. Der
Gegenſatz, der zwiſchen der wirkhſchaftlichen Auffaſſung des Kaiſers
und derjenigen der extremen Agrarier beſteht, wird hier offen
kundig. Zunächſt ſchon äußerlich, inſofern der Bund der Landwirthe
unter der Parole in die Welt trat: „Schreien wir!“ während der

Kaiſer eiwpfiehlt, zu leiden, ohne zu klagen. Aber es beſteht doch auch
ein innerer Widerſpruch, wie er ſchärfer kaum gedacht werden
kann während die Agrarier am liebſten um das Reich eine chineſiſche
Zollmauer ziehen möchten und den Handel wie die Schifffahrt mit miß
günſtigen Augen anſehen, richtet der Kaiſer ſein Auge auf den Handel
und die See, weil er nur zu gut erkannt hat, daß heute mehr wie je
die Pflege von Handel und Schifffahrt für das Deutſche Reich zu einer
Lebensbedingung geworden iſt. Zu dieſer prinzipiellen Haltung des

will freilich der jetzt zur Berathung ſtehende Zolltarif wenig
aſſen.“

Wir ſind, ſo meint hierzu die „Krz.-Ztg.“, nicht gewöhnt,
die Reden Sr. Majeſtät zu deuten, das überlaſſen wir
W der Phantaſie des „Berl. Tagebl.“ und ſeiner
ie ſich ſeit längerer Zeit darin gefallen, Se. Majeſtät als
Vundesgenoſſen ihrer Tendenzen auszunutzen.

Wenn die Agrarier „ſchreien“, d. h. kräftig ihre
Intereſſen vertreten, ſo thun ſie genau dasſelbe, was Jnduſtrie
und Handel auch thun, die noch niemals ſich geſcheut
haben, laut und mit allen Mitteln ihre wirth
ſchaftlichen Wünſche zu vertreten. Und jedenfalls haben
ſie damit mehr Erfolg gehabt als die Landwirthſchaft. Erſt
geſtern höhnte das „Berl. Tageblatt“ über die großen „Taſchen“
der Induſtriellen und die Dividenden der Schifffahrtsgeſell
e haſten ſprechen auch nicht gerade für ihren Nothſtand;
ie ſind augenblicklich auch nicht ſo groß wie früher die Land-
wirthſchaft würde ſich mit gleich hoher inknw; freudig be
quügen. Haben die Emdener wirklich nur ſtill gewünſcht:
ihre Wünſche ſind doch erfüllt worden. Das kann
die Landwirthſchaft eben nicht ſagen l

Geſtern waren es nach dem „Berl. Tgbl.“ die Groß
induſtriellen, die den Agrariern die Sehnſucht nach Schutzzöllen
erſt „ſuggeriren“ mußten. Heute behauptet es wieder
von den Agrariern, daß ſie eine „chineſiſche Zollmauer um
das Reich ziehen möchten Das Gerede von deren Mißgunſt
Ken Handel und Schifffahrt iſt thöricht. Aber, ſo fragt ſich
eder Wovon ſollen denn dige und Schifffahrt exiſtiren,

wenn Jnduſtrie und Landwirthſchaft durch die Konkurrenz des
uslandes zu Grunde gerichtet werden Bloß von der Ein

fuhr? Iſt denn wirklich die Forderung von Handel und
Schifffahrt die erſte Lebensbedingüng für das Deutſche Reich
Uns ſcheint, daß deſſen hl noch viel inniger mit dem

Induſtrie und Landwirthſchaft verknüpft iſt. Den von
r. Majeſtät unter einmüthiger Zuſtimmung der verbündeten

Regierungen dem Reichstag vor gelegten Zolltarif
als zu der prinzipiellen tig es Kaiſers
wenig paſſend“ zu bezeichnen, iſt wirklich ein ſtarkes Stück
freiſinniger Kritik!

Was übrigens die Ausbeulung der Emdener Kaiſerrede
durch die manſcheſterliche Preſſe anbetrifft, ſo ſchießt dabei frag-
los der „Hann. Cour.“ den Vogel ab, indem er eine eigene
ne der Worte Sr. Majeſtät verbreitet. Das Blatt ſchreibt

n

Mitten aus den hiſtoriſchen Rückblicken in den Streit des Tages
wird man verſetzt durch die Worte des Kaiſers, daß Emden ſich viel
als „durch Schreien und Klagen in Bitterkeit“ gegen die veränderten
Zeiten gewandt habe, ſondern daß es nach dem Worte Kaiſer Friedrichs
handelt „Jch habe gelernt zu leiden, ohne zu klagen“. „Fürwahr,“
ſuhr der Kaiſer fort, „ein großes Beiſpiel, an dem ſich viele kleine

andleute ein Muſter nehmen ſollten.“ Die Wendung iſt
von Jntereſſe, weil ſie bezeichnend iſt für die Beurtheilung, die der

Freitag, 1. Auguſt 1902.
Kaiſer der verhetzenden Agitation des extremen Agrarierthums entgegen
bringt. Uebrigens iſt das Beiwort „klein“, das den Landleuten gegeben
wird, nur als rhetoriſcher Gegenſatz zu dem „großen“ Beiſpiel zu ver
ſtehen, das der Kaiſer der agrariſchen Agitation entgegenſtellt, denn die
Führer und Verführer ſind hier nicht die Kleinen, ſondern die Großen;
die Kleinen machen vielfach nur halb oder ganz gezwungen mit.“

Jn dem BHericht des „Wolffſchen Telegraphenbureaus“
ßaßt es bekanntlich: „Fürwahr ein großes Beiſpiel, an dem
ich viele meiner Landsleute ein Muſter nehmen
ſollten.“ z

Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer traf Donnerstag früh
S vor 9 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ in der HoltenauerSchleuſe ein, verließ dieſe bald arg und begab ſich auf dem

gSleipner“ nach der Eckernförder Bucht, wo der Kaiſer ſich an
Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ einſchiffte, um
den gefechtsmäßigen Schießübungen beizuwohnen. Beim
Eintreffen des Kaiſers feuerten die Schiffe den Kaiſerſalut von
33 Schuß. Die „Hohenzollern“ traf Donnerstag Vormittag
10 Uhr vor Kiel ein, die Gäſte des Kaiſers auf der Nordlands
reiſe kehrten in die Heimath zurück. Das Geſchwader kehrte
Donnerstag Nachmittag 6 Uhr aus See zurück, an Bord des
S hat e III.“ wehte die Großadmiralsflagge des Kaiſers.
Der Kaiſer kehrte gegen 7 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ zurück;zur Abendiafel waren keine Einladungen ergangen. Freitag

Vormittag wird ſich der Kaiſer nach Schwerin begeben. Jm
Gefolge Sr. Majeſtät werden ſich befinden Oberhof- und
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, der Kommandeur des
Kaiſerlichen Hauptquartiers General von Pleſſen, General
adjutant Generalleutnant von Scholl, der Chef des Militär
Kabinets Graf von HülſenHäſeler, der Vertreter des Aus
wärtigen Amtes, Geſandter von Tſchirſchky und Bögendorff,
der Stellvertreter des Chefs des Civilkabinets Geh. Regierungs
rath von Valentini, Flügeladjutant Kapitän von Grumme und
Oberſtabsarzt Dr. Jlberg.

Zum Kaiſerbeſuch in Poſen wird gemeldek: Während das
Programm für den Beſuch des Kaiſers, ſoweit die Bürger
ſchaft in Betracht kommt, ſich noch in der Schwebe befindet,
ſcheint es für das Militär in allen Stücken genau feſt
zu ſtehen. Militäriſcherfeits können daher die Vorbereitungen
ihren Verlauf nehmen. Zu dieſen Vorbereitungen gehört auch die
Neupflaſterung der zu den Außenforts führenden Ringchauſſee.
Für die Kaiſertage wird eine Tribüne von etwa 600 Sitz
plätzen am Berliner Thor errichtet. Der offizielle Empfang
findet ganz in der Nähe der Tribüne ſtatt.

Die Kaiſerin wird demnächſt die Sommerfriſche in
Cadin en vorübergehend verlaſſen und ſich nach Kiel be
geben, um dort den Kaiſer nach der Rückkehr von der Nord-
landsreiſe zu begrüßen. Da der Kaiſer Anfang Auguſt zu
den ruſſiſchen Flottenmanövern nach Reval fährt, ſo wird die
Kaiſerin am nächſten Montag wieder nach Cadinen zurück
kehren, wo die hohe Frau bis Mitte Auguſt zu verbleiben
gedenkt. Am Sonntag, 10. Auguſt, findet im Beiſein der
Kaiſerin die Fahnenweihe beim Kriegerverein in Succaſe,
unweit Elbing, ſtatt.

Das Kaiſergeſchwader tritt am 4. Auguſt die Fahrt
nach Rußland zur Zweikaiſerzuſammenkunft
und zur Flottenſchau auf der Revaler Rhede an. Der Kaiſer
beſtimmte als Begleitſchiffe der „Hohenzollern“ den Panzer
kreuzer „Prinz Heinrich“, den kleinen Kreuzer „Nymphe“ und
das Torpedoboot „Sleipner“, die den neueſten Typ unſerer
großen und kleinen Kreuzer und unſerer Hochſeetorpedoboote re
präſentiren. Die Torpedoboote „8 59“ und „S 64“ werden
auf der Rußlandreiſe als Depeſchenboote des Kaiſers dienen.
Während der Flottenmanöver werden die Signalſtationen und
verſchiedene Leüchtthürme im Oſtſeegebiet kriegsmäßig beſetztwerden. Die Oſſeeſtation entſendet Signalmannſchaften und

Telegraphiſten vorausſichtlich nach Bülk, e auf
jehmarn, Darſſerort, Arkona, Saßnitz, Stolpmünde, Rirxhöft,

a, Neufahrwaſſer, Brüſterort.
Aus Petersburg wird noch geſchrieben Die Vorbereitungen zu

den bevorſtehenden Marinefeſt lichkeiten der baltiſchen Kriegs
flotte, die in Veranlaſſung der Ankunft Kaiſer Wilhelms
Anfang Auguſt auf der Revaler Rheede veranſtaltet
werden ſollen haben, wie der „Rew. Jsw.“ berichtet bereits
begonnen. Am Empfang des Kaiſers betheiligen ſich ſechs
Panzerſchiffe und ſechs Kreuzer. Die Marinemanöver, die beſonders
glänzend ſein ſollen, beginnen mit einem Schein Angriff der Artillerie
der Torpedoboote es folgt eine Beſchießung der Jnſel Carlos und ein
Landungsmanöver der Marineſoldaten in Schaluppen und Dampf-
barkaſſen, wobei die Soldaten die Küſte von Carlos aus mit Flinten
und Schnellfeuer Kanonen beſchießen werden.

Der ſächſiſche Kriegsminiſter. Der ſchwer erkrankte
ſächſiſche Kriegsminiſter v. d. Planitz, deſſen Rücktritt vor
einiger Zeit angekündigt wurde, hat ſich auf Wunſch des Königs
Georg bereiterklärt, nach ſeiner Geneſung die Geſchäfteges ſächſiſchen Kriegsminiſteriums wieder zu
übernehmen. Das Baſinden des Kriegsminiſters iſt den

„Dresd. Nachr.“ zufolge in anhaltender Beſſerung begriffen.
x Perſonalnachrichten. Donnerstag Mittag iſt der Staats

ſekretär des Reichspoſtamts, Kraetke, von Dortmund, tvo die
TelegraphenAnlagen in Augenſchein genommen worden waren,
in Eſſen eingetroffen und hat den Poſtneubau und ſpäter das alte
Poſtgebäude befichtigt. Jn Stuttgart ſtarb in einem Alter
von 64 Jahren der weit über die Grenzen ſeiner Heimath hinaus
bekannte Baudirektor e Karl v. Santer. Der Ver-

ſtorbene hat ſich neben der Leitung großer Staatsbauten auch als
Kirchenrenovator einen Namen gemacht; ſo ſtellte er in den 90er
Jefren e romaniſche Kirche in Reichenbach im Schwarzwald
wie er er. i

—=SJ

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 94.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Allgemeinbefinden des Erbprinzen von Fürſtenberg, der,
wie gemeldet, mit dem Rad in Donaueſchingen geſtürzt iſt und einen
Schädelbruch erlitten hat, iſt zufriedenſtellend. Am geſtrigen Donnerstag
fand ein Verbandswechſel ſtatt, wobei ein günſtiger Wundverlauf feſt
geſtellt wurde. Der Patient iſt fieberfrei und hat keine Schmerzen.

Aus der Zolltarifkommiſſion. Mit Volldampf voraus,
ſchreibt ein Berichterſtatter, gedenkt die Zolltarifkommiſſion
z arbeiten, damit bis zum 8. Auguſt die erſte Leſung beendet
ein kann. Verſchiedene Mitglieder ſehnen ſich ſchon ſehr nach

Ferien, namentlich diejenigen, welche ſeit der Vertagung ohne
Vertretung der Kommiſſion angehört haben. Nachdem be
ſchloſſen worden iſt, täglich ſechs Stunden
tagen, gedenkt man die Eiſenzölle in dieſer Woche
zu beendigen; am Montag, Dienstag und Mittwoch
folgen die Zölle für Alumium, Blei, Zink, Zinn, Nickel
und Kupfer. Donnerstag und Freitag bleiben dem 18. und
19. Abſchnitt (Maſchinen und Feuerwaffen, Uhren, Kinder-
ſpielzeug) vorbehalten. Zum Schluß ſoll noch der 2. Abſatz
des S 1 des Geſetzes, der ſ. Zt. ausgeſetzt war und die
Mindeſtſätze für die vier Hauptgetreidearten
enthält, zur Debatte geſtellt werden. Man erwartet dabei
hre bſtruktionsreden, namentlich dürfte die Feſtſetzung
er Ferien auch noch auf Schwierigkeiten ſtoßen. Es iſt nicht

unmöglich, daß mit Rückſicht auf den Staatsſekretär T
Poſadowsky, der am 4. und 5. September in Poſen weilt, die
zweite Leſung erſt am 9. September beginnt.

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion wurde die Berathuns
bei den Poſ. 786—-790 fortgeſetzt, dieſe werden gemeinſam diskutirt
ſie enthalten folgende Sätze: 786: Blech: roh, entzundert, gerichtet
dreſſirt, e in der Stärke von mehr als 1 Millimeter 3 Mk.
von 1 Millimeter oder darunter 4,50 Mk., 787: abgeſchliffen, lackirt,
polirt, gebräunt oder ſonſt künſtlich oxydirt, auch mit ſpiegelnder Oxyd
ſchicht überzogen in der Stärke von mehr als 1 Millimeter 5 Mk.,
von 1 Millimeter oder darunter 5,50 Mk., 788 verzinnt
(Weißblech) oder ſonſt mit anderen unedlen Metallen oder
Legirungen unedler Metalle. überzogen: in der Stärke
von mehr als 1 Mm. 5 Mk., von 1. Mm. oder darunter 5,50 Mk.
(Anmerkung zu 786/88 Für Eiſenblech von geringerer Stärke als
5 Mm., das anders als rechtwinklig beſchnitten iſt, erhöht ſich der
Zoll um 15 Proz.) 789 Wellblech, Dehnblech, Riffelblech, Walzenblech-
roh 5 Mark, bearbeitet 8 Mark. 790 Blech mit Ausnahme des in
Poſition 789 beſonders bezeichneten, gepreßt, gebückelt, gepflauſcht, ge
ſchweißt, gebogen, gelocht, gebohrt in der Stärke von 1 Min 5,50 Mk
von 1 Mm oder darunter 8 Mk.

Die Vorarbeiten zur Aufſtellung des nächſtjährigen
Marine-Etats ſind ſoeben beendet worden, ſo daß der Etats-
voranſchlag mit dem Beginn des neuen Monats dem Reichs
ſchatzamt zur Nachprüfung vorgelegt werden kann. Von den
Forderungen für Schiffsbauten iſt, wie die „Voſſ. Ztg.
erfährt, von beſonderem Jntereſſe, daß der Etai
wieder ſechs erſte Bauraten enthalten wird,
von denen drei auf Linienſchiffe und
Panzerkreuzer und die anderen drei au
die kleine Kreuzerklaſſe entfallen. Die Etatsſtärke des Militär
Perſonals unſerer Kriegsflotte, die bisher 33 408 Köpfe zählte,
wird im neuen Etatsjahre zum erſten Mal über 35 000 Mann
betragen. Auch ſoll der neue Etatsvoranſchlag eine erſte Rate
für die Vorarbeiten des neuen Gebäudes des Reichs
marine-Amts in der Bellevueſtraße-Berlin aufführen, nach
dem das ſeiner Zeit in Ausſicht n en Projekt desſelben in
der Prinz Albrechtſtraße neben dem neuen Abgeordnetenhausdefinitiv allen gelaſſen worden iſt.

Weiteres zum Falle Löhning. Die allgemein erwartet
Antwort der Regierung auf das „Expoſé“ des Herrn Löhning
iſt bisher leider nicht erfolgt. Man hatte geglaubt, die „N. A. Z.
werde alsbald mit einer Richtigſtellung beauftragt werden. Daß
dieſe Stunde noch ausſteht, dürfte damit zu erklären ſein,
daß ſich die meiſten Mitglieder des Staatsminiſteriums auf
Urlaub befinden, ſodaß ihr Meinungsaustauſch über dieſe An
gelegenheit erſchwert erſcheint. Als ſicher iſt jedoch anzunehmen,
daß die Darſtellung Löhnings eine offiziöſe Entgegnung zur
Folge haben wird. Je eher dies geſchieht, je beſſer iſt es.

e Die Würzburger Angelegenheit. Der Senat der Univerſität
Würzburg hat den „M. N. N.“ zufolge am vorigen Donnerstag
den Wortlaut ſeiner Rechtfertigungsſchrift beſchloſſen und dieſe am
Sonnabend an das Miniſterium abgehen laſſen.

e Beauftragte Dozenten. Jn dem Perſonalverzeichniſſe de
neuen rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen
Fakultät zu Münſter ſind als „beauftragte Dozenten“
zwei Staatsbeamte, der Ober-Landesgerichtsrath Dr. Moder a
ſohn in Hamm und der Regierungsrath Dr. Lotz in Münſter,
aufgeführt. Die Bezeichnung „beauftragte Dogenten“ iſt ganz
neu. Die Lehrer an den Univerſitäten unterſcheiden ſich in
ordentliche Profeſſoren, außerordentliche Profeſſoren und Privat
dozenten, zu denen in Preußen noch ordentliche, ausnahmsweiſe
auch außerordentliche Honorar-Profeſſoren treten. Zu Honorar-
Profeſſoren werden ernannt entweder Beamte, die im Nebenamteé
Univerſitätsleihrer ſind, z. B. der Generalarzt von Leuthold, der
Geh. Ober-Huſtizvath Vierhaus, der Geh. Admiralitätsrath Perelg
in Berlin, oder Gelehrte, die der Univerſität ſchon lange Zeit als
Privatdozenten oder außerordentliche Profeſſoren angehört haben,
aber keinen ordentlichen Lehrſtuhl erhalten können, weil es für
ihr Fach oder ihre wiſſenſchaftliche Richtung keine giebt. Ob man
die Herren Vierhaus, Perels u. A. auch als „beauftragte Dozenten“
bezeichnen darf, wiſſen wir nicht; ſie ſind niemals ſo genannf
worden und als Honorar-Profeſſoren in die Univerſität eingetreten,
Der Ausdruck „beauftragke Dozenten“ begegnet uns in Münſter
zum erſten Male. Er wird übrigens, ebenſo wie die Stellung, die
dieſe Dozenten einnehmen, in der nächſten Landtagsſeſſion genau
unterfucht werden. Herr Dr. Lotz iſt ſeit 1893 Mitglied des Ab



nene

eordnetenhauſes als Verkreker des Wahlbezirks Aurich
eener. Er war 1890--94 Landrath des Kreiſes Leer, dann in

Melſungen, wurde 1898 zum Regierungsrath in Liegnitz ernannt
und kürzlich nach Münſter verſetzt. Dem Abgeordnetenhauſe wird
demnächſt obliegen, zu unterſuchen, ob durch die Beauftragung mit
Vorleſungen Herrn Lotz ein neues beſoldetes Staats
amt übertragen worden und demgemäß das Mandat er
LKLoſchen iſt. Die Geſchäftsordnungskommiſſion pflegt ſolche An
gelegenheiten ſehr gründlich zu unterſuchen; da Herr Lotz in irgend
einer Form eine Entſchädigung für das Nebenamt erhalten wird,
ſo wird wohl die Entſcheidung dahin gehen, daß das Mandat er-
loſchen ſei. Hätte er ſich als Privatdozent niedergelaſſen, ſo
würde ſein Mandat unberührt bleiben. Als Abgeordneter gehört
Herr Lotz, um auch dies noch zu erwähnen, keiner Fraktion an.

Eine aus Rektoren und Lehrern der Mittelſchule be
ſtehende Deputation begab ſich kürzlich unter Führung des Rektors
Grundig- Erfurt ins Kultusminiſterium zu einer nachge
ſuchten Audienz. Herr Geheimrath Brandi verbreitete ſich, wie wir
der „Thür. Ztg.“ entnehmen, ſehr eingehend über die Schwierig
keiten, die einer einheitlichen Regelung des Mittelſchulweſens im
Wege ſtänden, beſonders auch über die Schwierigkeiten, die es
machen würde, eine Reihe von Berechtigungen für die Mittelſchule
durchzuſetzen, die doch als nothwendig anzuſehen ſeien. Die Normal
mittelſchule werde neunſtufig ſein müſſen. Erfreulich ſei es,
daß die Zahl der neunſtufigen Mittelſchulen in kurzer Zeit von
19 auf 835 geſtiegen ſei. Das laſſe hoffen, daß nach erfolgter
Regelung ſich eine große Zahl von Mittelſchulen zu neunſtufigen
Anſtalten ausbauen werde. Alle drei aufgeſuchten Geheimräthe
ſtimmten unbedingt dem Gedanken zu, daß die Leitung der Mit-
telſchule und den Unterricht an derſelben den ſeminariſtiſch vorge

bildeten Lehrern vorbehalten bleiben müſſen,

Gegen die Zulaſſung von Männerklöſtern in Baden
hat ſich in dieſen Tagen ein Sturm erhoben, der durch das
ganze Land fegt. Jn Offenburg, in Freiburg, dem Biſchofsſitz,
in Neuſtadt, Waldshut, Kehl, St. Blaſien, Schwetzingen,
Baden-Baden, Tauberbiſchofsheim, Säkkingen, Konſtanz und
anderen Orten haben ſich die nationalen Kreiſe zu lauten
Proteſten zuſammengethan und ihre Meinungsäußerungen nach
Karlsruhe geſandt. „Die großherzogliche Staatsregierung
mag,“ wie es in dem Schreiben des Offenburger Nationalen
Vereins an das in er heißt, „daraus entnehmen, daß
thatſächlich weite Kreiſe der Bevölkerung in der Zulaſſung von
Männerorden in Baden ein nationales Unglück erblicken und
deshalb der Regierung Dank wiſſen werden, wenn ſie der
Bitte Rechnung tragen und von der ihr zuſtehenden Befugniß
S von Männerorden keinen Gebrauch machen
wollte.

Die drei badiſchen Hochſchuken werden, wie die „Badiſche
Korreſpondenz“ aus gut unterrichteter Quelle mittheilt, dem Großherzog

eine Adreſſe bezüglich der Kloſterfrage unterbreiten. Sämmtliche
katholiſchen Profeſſoren der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe haben
die Adreſſe unterzeichnet und mit Ausnahme der katholiſchen Theologen
auch faſt alle Dozenten der beiden Univerſitäten. Der Wortlaut der
Adreſſe wird erſt nach ihrer Ueberreichung bekannt gegeben.

Die Tagesordnung des ſozialdemokratiſchen Parteitags
weiſt, wie der „Vorwärts“ heute mittheilt, als wichtigſte Themen

unkt 5: „Die Wahlrechtskämpfe in den Einzel-
taaten“ und Punkt 6: „Das Centrum“ auf. Schon aus
en ſehr ſkeptiſch klingenden Bemerkungen, mit denen der

„Vorwärts“ die vom Münchner Parteitag zu erwartende Be
handlung dieſer Fragen umkleidet, ergiebt ſich, daß aus den
bevorſtehenden Erörterungen der „Genoſſen“ große praktiſche
Effekte nicht hervorgehen werden. Darüber, wie in Preußen und
Sachſen durch die Sozialdemokratie ein demokratiſches Wahl
recht aus eigener Kraft erobert werden kann was der

auptzweck der erſteren Erörterung ſein ſoll mögen ſich die
erren „Genoſſen“ immerhin die Köpfe zerbrechen. Das Reden

iſt u den ſozialdemokratiſchen Parteitagen wie auf den
Katholikentagen mehr und mehr zum Selbſtzweck

eworden, die Parteigrößen ſpreizen ſich vor ver-
ammeltem Kriegsvolk mit Tiraden, die ihnen

ungeheuer wichtig vorkommen mögen während ſie die
breite Oeffentlichkeit immer weniger intereſſiren. Nicht
minder unfruchtbar wie die Debatten über die
Wahlrechtskämpfe in den Einzelſtaaten wird ſich voraus
ſichtlich die Erörterung der Centrumsfrage geſtalten Der
„Vorwärts“ ſelber muß zugeben, daß die ſozialdemokratiſchen
Erfolge gegen das Eentrum noch verhältnißmäßig
4crafügig ſind. Daran werden auch viele und lange

eden des Münchener Parteitags nichts ändern, höchſtens
werden ſie das Centrum auf elwaige Lücken ſeiner Rüſtung

egenüber dem ſozialdemokratiſchen Gegner aufmerkſam machen.
Jm bürgerlichen Lager wird man der Behandlung dieſer beiden
Doktorfragen durch die „Genoſſen“ in München in größter Ge
müthsruhe und mit dem temperirten Jntereſſe entgegenſehen,
wie es dem allmählich etwas monoton gewordenen Charakter
der ſozialdemokratiſchen Parteitage entſpricht.

Beſtrafung für Zugverſpätungen. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt, daß künftighin allgemein für
Zugverſpätungen, die auf ein Verſchulden der Beamten
zurückzuführen ſind, eine angemeſſene Beſtrafung eintreten

Von einer Vorenthaltung oder Kürzung der Fahrgelder
oll dagegen Abſtand genommen werden.

Aus Kiautſchau. Der Oberlehrer Durzek in Son
dershauſen iſt zum Oberlehrer in Kiautſchau ernannt
worden. Damit kommt der ſchon ſeit mehreren Jahren gehegte
Plan zur Ausführung, die deutſche Schule in Tſing-
t a u W einen höheren Standpunkt zu heben. Die Anſtellung
eines akademiſch gebildeten Lehrers hat ſich ſchon lange als
dringlich erwieſen, um eine weitere Ausgeſtaltung der Schule
zu ermöglichen. Wenn das ſchon von Anfang an ge-teckte Ziel die Ertheilung des Berechtigungsſcheins

einjährig-freiwilligen Dienſt, erreicht werden ſoll, mußte
ei dem eingetretenen Entwickelungs-Stadium ein akademiſch ge

bildeter Schulmann die techniſche Leitung übernehmen, um den
Uebergang von der Volksſchule zur höheren Schule durchzuführen
und deren ſpätere Geſtaltung in den Grundzügen feſtzulegen.
Als weiteres Ziel iſt nach den Wünſchen der deutſchen Einwohner
Tſingtaus ins Auge gefaßt, die Schule womöglich zu einem
Realgymnaſium oder einer gleichberechtigten höheren Lehr-
anſtalt auszubilden.

m

Ausland.
Jn dem Prozeß Palizzolo

hak, wie ſchon kurz gemeldet, der Schwurgerichtshof von Bologna
am Mittwoch Abend nach elfmonatiger Verhandlung das Urtheil
geſprochen. Der einſtige Abgeordnete Paligzzolo iſt der Anſtiftung
Zum Morde des Grundbeſitzers Miceli und des Generaldirektors
des Banco die Sicilia, Emanuele Notarbartolo, ſchuldig befunden
und gleich ſeinen Beauftragten Trapani und Fontang, die die
Mordthaten ausführten, zu 30 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden. Der Prozeß hat nicht ſo ſehr als Rechtsfall Aufſehen
erregt, als vielmehr wegen der Streiflichter, die aus den Verhand
lungen auf die politiſchen und ſittlichen Zuſtände Süditaliens
fielen. Palizzolo war ein nicht einflußloſes Mitglied der Kammer,

in die er ſich aber nur deshalb hatte hineinwählen laſſen, um die
politiſche Macht, die er als Abgeordneter evlangte, in den Dienſt
ſeiner und ſeiner Klienten Jntereſſen ſtellen zu können. Denn
Palizzolo war das Haupt der ſiziliſchen Maffiag und leitete deren
Aktionen mit ſchrankenloſer und ſchreckenverbreitender Gewiſſen-
loſigkeit. Man wußte, daß Palizzolo an der Spitze der ver
brecheriſchen Gemeinſchaft ſtand und für deren Unthaten verant
wortlich war. Aber Niemand wagte ſich an den mächtigen Mann
hevan, deſſen Wink die reichverzweigte geheime Gliederung der
Maffia in Bewegung ſetzen konnte. Selbſt die Staatsamwaltſchaft
und der Befehlshaber der Gendarmerie hielten es im Jniereſſe
ihrer perſönlichen Sicherheit für gerathen, die Dinge gehen zu
laſſen, wie ſie gingen, zumal ſie die Ueberzeugung hatten, daß bei
dem ſtark entwickelten Korpsgeiſt der Mitglieder des Geheimbundes
ein erfolgreiches Vorgehen gegen deſſen Häuptling kaum wahrſchein
lich wäre. Man darf ſich auch jetzt nicht über die Macht der Maffia
täuſchen, An die Stelle Palizzolos iſt längſt ein anderer getreten,
der mit demſelben Erfolg die Zügel der Geſellſchaft führt, Schrecken
verbreitet und die ehrlichen Leute einſchüchtert. Der Baron
Notarbartolo, der vor zehn Jahren im Eiſenbahnwagen ermordet
wurde, war ein Mann von großer Rechtlichkeit. Er war an die
Spitze des Banco di Sicilia geſtellt worden, um dem verbrecheriſchen
Unweſen, das dort herrſchte, ein Ende zu machen. Er ging ſcharf
und muthig vor, erregte dadurch leidenſchaftlichen Haß und machte
alle Einflüſſe gegen ſich rege, ſo daß Crispi ſeine Abberufung ver
fügte. Damit aber war der Maffia nicht viel gedient. Natarbartolo
wußte zu viel, wodurch er andere Leute bloßſtellen konnte. Deshalb
mußte er beſeitigt werden, und ein der Maffig angehöriger Eiſen-
bahnbeamter erklärte ſich dazu bereit, deren Urtheilsſpruch aus-
zuführen. Während einer Eiſenbahnfahrt wurde Notarbartolo
in unmenſchlicher Weiſe abgeſchlachtet. Elf Monate hat der
Prozeß in Anſpruch genommen, über 200 Sitzungen mußten ab-
gehalten, über 500 Zeugen vernommen werden. Zwei Monate
haben die Reden der Vertheidiger gewährt, und es haben ſich im
Gerichtsſaal Szenen abgeſpielt, die der italieniſchen Rechtspflege
nicht zur Ehre gereichen. Bis geſtern wagte Niemand die Ver-
urtheilung der Hauptangeklagten vorauszuſagen. Daß ſie doch er
folgt iſt, wird die ehrenwerthe Bevölkerung Jtaliens mit großer
Befriedigung erfüllen. Denn die Maffia iſt wie die neapolitaniſche
Camorra ein Schandfleck auf der Ehre FJtaliens, und beſonders
in den nördlichen Provinzen empfindet man voller Scham das
Teiben der verbrecheriſchen Geheimbünde, die jede ſittliche Gemein-
ſchaft zwiſchen dem Süden Jtaliens und den nördlichen Provinzen
aufheben. Das Urtheil in Bologna hat großen Eindruck hervor
gerufen. Nach der Verkündigung desſelben rief Palizzolo aus:
„Meine Herren Geſchworenen, Sie haben ſich getäuſchtl Jch bin
unſchuldig; Gott wird mich rächen!“
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Jtalien.
Der Präfekt der Propaganda.

Der zum Nachfolger des verſtorbenen Kardinals Ledo-
chowski zum Präfekten der Propaganda ernannte
Kardinal Gotti gehört dem Range der Kardinal-Prieſter an,
ebenſo wie der Kardinal Ledochowski. Er iſt Mitglied des
Ordens der unbeſchuhten Karmeliter und wurde zu Genug am
29. März 1834 geboren und vom Papſte Leo XIII. am
29. November 1895 zum Kardinal kreirt. Er führt den Titel
S. Maria della Scala und iſt Präfekt der Kongregation der
Abläſſe und der heiligen Reliquien. Kardinal Gotti gilt, wie
auch in Centrumsblättern erwähnt wird, in manchen Kreiſen
als der muthmaßliche Nachfolger des Papſtes.

Serbien.

Der erzürnte König.
Bei einem Empfange von Abgeordneten und Senatoren hielt König

Alexander eine Rede, worin er das letzte Ränkeſpiel in der Skupſchtina
ſcharf verurtheilte und den Abgeordneten und Senatoren ans Herz legte,
ihre geſammten Kräfte der politiſchen und wirthſchaftlichen Geſundung
Serbiens zu widmen.

Mittelamerika.

Der Bürgerkrieg auf Haiti.
Die hauptſtädtiſchen Truppen ſind geſchlagen worden das

Kanonenboot „Crte à Pierrot“ bedroht Port au Prince.

Die Agitation zur Angliederung der Jnſel
Jamaika

an die Vereinigten Staaten wird, wie der „New-York
Herald“ aus Kingſton meldet, infolge der Geringfügigkeit der
von Großbritannien der Zucker-Jnduſtrie der Jnſel gewährten
Unterſtützung immer ſtärker. Hervorragende Kaufleute und
Mitglieder der S r Verſammlung veröffentlichen in
den Zeitungen Artikel zu Gunſten der Annektion durch Amerika.

China.

Vom engliſch-chineſiſchen Vertrage. Vom neuen
Zolltarif.

Die „Times“ meldet aus Shanghai: Die Chineſen halten die
Berathungen über Artikel 10 des Vertrages noch nicht für abge
ſchloſſen, da die Beſtimmungen über die Binnenſchifffahrt noch nicht
endgiltig angenommen ſeien. Beide Vizekönige ver-
langen Abänderungen. Sheng ſchlägt vor, die
Angelegenheit dem Zolldirektor Hart zu unterbreiten.
Die Frage ſoll heute in einer Zuſammenkunft der
Kommiſſare beſprochen werden. Seit der Konferenz in Wutſchang iſt
der Abſatz 2 des Artikels 8 durch Einführung der Beſtimmung er-
weitert worden, daß Waaren, welche in China auf dem Landwege ein
geführt werden, demſelben r unterliegen, wie zur See ein
geführte Waaren. Ferner iſt dem Vertrage ein neuer Artikel hinzuge-
fügt worden, welcher die Bedingungen feſtſetzt, unter welchen China die
Verſchiffung von Reis verbieten darf, ausgenommen, wenn der Reis
für Steuern oder militäriſche Zwecke gefordert wird.

Die „Times“ meldet aus Shanghai vom 30. Juli Die
Reviſion des Zolltarifs iſt durch China und acht Vertragsmächte be
endet worden. Rußland, Jtalien, Spanien und Portugal haben daran
nicht theilgenommen. Man glaubt nicht, daß dieſelben gegen den neuen
Tarif Widerſpruch erheben werden aber er kann nicht in Kraft treten,
ehe alle Mächte ihre Zuſtimmung an demſelben zu erkennen gegeben
haben. Die ſpezifiſchen Zölle, denen die Kommiſſare auf der im
Protokoll von 1901 niedergelegten Grundlage der Waarenſchätzung zu
geſtimmt haben, ſtellen eine Abgabe zwiſchen 4 und 4 Proz. auf den
heutigen Werth dar.

Südamerika.

Venezuela
Ein Telegramm aus Willemſtad meldet: Präſident Caſtro

hat alle öſtlichen Häfen von Venezuela aufgegeben und konzentrirt
ſeine geſammten Streitkräfte in der Nähe von La Vietoria,
wohin er am Donnerstag abgeht. Die Aufſtändiſchen erſchienen wieder
in der nächſten Umgebung von Caracas.

Südafrika
Die Reden von Botha und Delareh,.

Wie aus Kapſtadt telegraphirt wind, wurden Botha, De
Wet und Delareh dort in drei Wagen der holländiſchen Schulen
nach den Docks gegen wo ſie ſich auf dem Dampfer „Saxon“ ein
ſchifften. Den Generalen ſchloſſen ſich in feierlichem e ihre
Anhänger an, Hochrufe auf die Burenführer ausbringend. Die
bereits wiedergegebene Rede, welche Botha in Stellenvoſch
an ſeine Anhänger hielt, liegt jetzt in größerer Ausführlichkeit
vor. Danach ſagte der General, es ſei für ſie der ſchmerzlichſte
Tag des Lebens geweſen, als man den Frieden geſchloſſen habe.
Nach ernſtlichem
er bitte ſie alle, zufrieden zu ſein und den Abſchluß des Kampfes
als Gottes Willen anzuſehen. Wenn ſie auch gewiſſermaßen die

ebet habe er ſich jedoch zufrieden gefühlt, und

Nationalität der Afrikander begraben hätten, fo ſei doch z
Nation nicht erloſchen und werde auch weiterhin einen bedeutet
Faktor im ſozialen Leben Südafrikas bilden. vt eben Botha ſpendete hSteijn als dem „Staatsmann des Krieges“ beſonderes Lob.
pries auch Stellenboſch, welches die Burghers mit Männern
ſorgt habe, die der Burenfahne durch Dick und Dünn folgten Ar
er erinnerte an die Frauen die während des Krieges gerg
Heldinnen geweſen ſeien. General Votha ſchloß mit n
Worten: „Wir wollen uns nicht länger über Politik den Hof

c r so Lzerbrechen, ſondern verfuchen, in Südafrika glücklich zu leben
Wir haben kein anderes Heim.“ General Delarey ſagte, da
ſeiner Anſicht nach die Profeſſoren von Stellenboſch ebenfalls a
Generale zu betrachten ſeien. Dieſen Profeſſoren ſei eine
deutende Aufgabe geſtellt. Sie ſeien verantwortlich gemacht für d
religiöſe und wiſſenſchaftliche Erziehung des Volkes, und wenn
ihre Aufgabe erfolgreich löſten, ſo ſei damit der Nation de
Afrikander eine Zukunft geſichert.

Aus Nah und Fern
Von dem Emdener Kaiſerbeſuch wird noch folgendes Geſchicht,

chen erzählt: Der Kaiſer gedachte während ſeines dortigen Auf
enthaltes wiederholt der 4 Millionen für die neue
Schleuſe. So fragte er am Hafen den Miniſter Budde, ob er
vielleicht 4 Millionen in der Taſche hätte. Budde antwortete, ſo
viel Kleingeld habe er nicht bei ſich. Ebenſo ſagte der Kaiſer
ſpäter zum Geheimen Vaurath Fiſcher: „Für die 4 Millionen
ſorgen Sie aber!“

Todesfall. Der Seniorchef des Bankhauſes E. Heimann, Ce
heimer Kommerzienrath Heinrich Heimann in Breslau, iſt in
Marienbad geſtorben.

Der Dampfer-Zuſammenſtoß auf der Elbe vor dem Seeamt,
Vor dem Seeamt in Hamburg begannen Donnerstag Vormittag
10 Uhr die Verhandlungen in der Angelegenheit des
Zuſammenſtoßes des „Primus“ und der „Hanſa',
Als Rechtsbeiſtand für Peters fungirt Dr. Kaemmerer, als der-
jenige für den Kapitän der „Hanſa“, Sachs, Dr. Schroeder, alz
Reichskommiſſar der Kapitän z. S. z. D. Chüden. Der Vorſitzende
Rath Dr. Schoen theilte mit, däß die Zahl der Geretteten 108 be
trage, die der Vermißten ſei auf 102 zurückge-
gangen, 81 Leichen ſeien aufgefunden worden, 21 fehlten. Die
Ausſagen beider Parteien über den Hergang des Unfalles gingen
weit auseinander, erſt die heutige Zeugenvernehmung müſſe Klar-
heit ſchaffen. Es ſtehe feſt, daß die Poſitionslaternen beider
Schiffe vorſchriftsmäßig waren und daß beide Schiffe mit voller
Kraft fuhren, die „Hanſa“ 12, der „Primus“ 6 Knoten. Der
„Primus“ ſei in einem Winkel von 35 Grad getroffen worden.
Der Maſchiniſt habe in Buxtehude ausgeſagt, eine Keſſelexploſion
ſei bei dem geringen Dampfdruck ausgeſchloſſen geweſen; er habe
aber nach dem Zuſammenſtoß nur daran gedacht, ſein eigenes
Leben zu retten. Der Spruch des Seeamts lautet:
Der Unfall iſt in erſter Linie durch den Führer des „Primus',
Kapitän Peters, verſchuldet, weil er ſich in falſchem Fahrwaſſer ge
halten und auch nicht mit genügender Aufmerkſamkeit auf etwa
in Sicht kommende Lichter geachtet hat. Die durch die Verhand
lung feſtgeſtellte Gewohnheit der kleinen Dampfer auf der Elbe,
ſich bei Ebbe mit Rückſicht auf den dort ſchwächeren Gegenſtrom
am Nordufer zu halten, kann den Kapitän Peters nicht entſchul
digen, da dieſe Gewohnheit als ein gegen die kaiſerliche Verordnunz
verſtoßender und die Sicherheit der Schifffahrt gefährdender Mih-
brauch ſcharf zu verurt heilen iſt. Den Führer der „Hanſa“, Kapf
tän Sachs, trifft der Vorwurf, ſein mit Rückſicht auf die voraus,
begw. etwas an Backbord befindlichen Lichter gegebenes Backbord-
Ruder nicht ſignaliſirt zu haben. Durch das nach Artikel 28 der
kaiſerlichen Verordnung hier vorgeſchriebene Signal wäre die
Situation vielleicht rechtzeitig geklärt worden, auch wäre es vor
ſichtiger geweſen, wenn Kapitän Sachs eher, als geſchehen, die
Fahrt ſeines Schiffes ermäßigt hätte.

Exceſſe im Judenviertel von New-York. Man meldet von
dort: Faſt hunderttauſend New-Yorker Juden folgten am Mittwoch,
Klagelieder ſingend, durch den Ghetto dem Leichenwagen bei er
Beſtattung des Ober-Rabbiners Joſeph, eines wohlthätigen
Mannes. Als der Zug chriſtliche Stadttheile paſſirte, wurde er
mit Spottrufen empfangen, welche die Theilnehmer an dem Ve-
gräbniß aufreizten. Als von den Fenſtern einer Fabrik Waſſer
herabgeſchüttet wurde, verſuchten die Juden, Wuthſchreie aus-
ſtoßewd, das Haus zu ſtürmen. Die Angriffe wurden mit Hilfe
einer Feuerſpritze abgeſchlagen. Nun warfen die Excedenten mit
Steinen die Fenſter der Fabrik ein, und die raſch erſchienene
Polizei wurde ebenfalls von einem Steinhagel der Juden über
ſchüttet. Mehrere Beamte wurden ſchwer verletzt, die anderen
hieben erbittert mit ihren Knüppeln ſcharf ein. Der Mob des
Ehetto belagerte dann die Fabrik, ſo daß 1800* Angeſtellte des
Etabliſſements unter polizeilichem Schutz Abends hinausgeleitet
werden mußten; derſelbe Mob durchzog noch um Mittetknacht
heulend das Judenwiertel und veranſtaltete eine Maſſenverſamm-
lung Polizeireſerven, die ſämmtlich aufgeboten ſind, halten
patrouillirend noch leidliche Ordnung in dem Viertel, das im Be
lagerungszuſtand zu ſein ſcheint.

Peſt und Cholera in Rußland. Der Petersburger „Re
gierungsbote“ meldet: Nach Odeſſa iſt ein Bakteriologe
entſandt worden, um den Charakter der dortigen peſtverdäch-
tigen Krankheitsfälle feſtzuſtellen. Jn den letzten
Wochen ſind dort bisher im Ganzen in dieſer Art fünf Per
ſonen unter gleichartigen Symptomen erkrankt; zwei der Er
krankten ſind wieder völlig geneſen, die übrigen befinden ſich auf
dem Wege der Beſſerung. Die drei letzten Erkrankungen ſind am
21. und 22. Juli vorgekommen. Wie amtlich bekannt gegeben
wird, ſind in Jnkou vom 6. Juni bis 18 Juli an der Cholera
834 Perſonen erkrankt und 650 geſtorben, in Charbin ſeit dem Ve
ginn der Epidemie 1463 darunter 468 Ruſſen) erkrankt und
939 (darunter 221 Ruſſen) geſtorben. Jn Mukden ſind vom 11.
bis 19. Juli 76 Perſonen erkrankt und 49 geſtorben. Jn Port
Arthur ſind vom 3. bis 22. Juli 109 Erkrankungen darunter 27
von Europäern) und 67 Todesfälle vorgekommen. Jn Kirin nimmt
die Cholera zu, dort ſterben täglich gegen 50 Perſonen. Jn Chai-
low ſind 20 Erkrankungen und 17 Todesfälle vorgekommen In
Jtſchou an der koreaniſchen Grenze kommen täglich etwa 50 Er-
krankungen von Chineſen, in Schackedſy am Jalufluſſe kommen
täglich etwa 30 Todesfälle vor. Cholerafälle wurden außerdem
verzeichnet in Ligojang, Sinminting, Fintſchwangtſchen und in be
deutender Zahl in Aſcheche und Zizichar; auf den Dampfern auf
dem Amur und Sſungari ſind 9 Cholerafälle vorgekommen. De
Zahl der Erkrankungen und Todesfälle betrug in der Station
Mandſchuria vom 13. bis 27. Juli 38 bezw. 15, in Blagoweſcht
tſchensk bis zum 27. Juli 27 bezw. 12, am 28. Juli 14 bezw. 10.
Jn einem Koſakendorfe am Uſſuri erkrankten 5 und ſtarben 2 Per
ſonen. Auch im Trans-VBaikalgebiet herrſcht die Cholera dort
ſind auf Eiſenbahnſtationen bisher 8 Perſonen erkrankt.

Ein neues Opfer der Alven. Kaum ein Tag vergeht in
dieſem Sommer ohne eine Unglücksbotſchaft aus den Bergen.
Heute kommt wieder folgende traurige Kunde aus Bozen: Der
Wiener Hofmuſiker Viktor Chriſt ſtürzte in den Bozener Dolomiten
von der Rothwand ab und fand den Tod; die Leiche des Verunglück
ten wurde nach Vozen übergeführt. Herr Chriſt, der im Alter von
33 Jahren ſtand, war mit ſeiner Frau nach Tirol gereiſt.

Ein gräßliches Verbrechen iſt in Ziegendorf bei Grabow
verübt worden. Der Gärtner Robert Baumert er würgte den
vierjährigen Sohn ſeines Dienſtherrn, des Vieh
händlers Thees. Ueber den Mord wird Folgendes berichtet: Der
Viehhändler Thees war geſchäftlich nach Grabow gefahren. Der
bei ihm bedienſtete Baumert war öfter betrunken, weshalb ihm der
Schnaps entzogen wurde. Am Vormittag hatte er ſich jedoch

Liter Branntwein verſchafft und ausgetrunken, worauf er in die
Scheune ging. Nach geraumer Zeit kam der kleine Willi Thees
ebenfalls in die Scheune. Ohne irgend welche Veranlaſſung ſchritt
der Trunkenbold auf das unſchuldige Kind zu, trug es nach dem
anderen Flügel der Scheunendiele und drückte ihm hier die Kehle
zu. Die Leiche ſteckte er in einen Sack und begab ſich nach dem
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hinter der Scheune belegenen Garken, um dort Gras zu mähen.
Während die Leiche in ſeiner unmittelbaren Nähe lag, ſang
Vanmert luſtige Lieder. Dann nahm er den Körper des Knaben
aus dem Sack heraus, legte ihn am nahen Bache nieder, füllte den
Sack mit Grünfutter und kehrte nach dem Hofe zurück. Das er
mordete Kind wurde bald aufgefunden. Der Mörder aber bekannte
ſich zu der Unthat mit der Begründung, daß er das Verbrechen be
gangen habe, um ſich an ſeinem Dienſtherrn zu rächen.

Einſturz einer Zimmerdecke. Jn Prag ſtürzte bei einem
vierſtöckigen Neubau im Prager Aſſanirungsrayon nächſt der ruſſi
ſchen Kirche eine Decke im vierten Stockwerke ein, durchbrach die
anderen Etagen und verſchüttete eine Anzahl Arbeiter. Bisher
wurden drei Leichen unter den Trümmern her-
vorgesogen, mehrere Arbeiter werden vermißt.

Ein grauenhafter Doppelſelbſtmord verurſacht in Potsdam
roßes Aufſehen. Jn dem Dorfe Göttin bei Potsdam wohnte der
61 Jahre alte Büttner Albrecht, dem kurz vor Pfingſten, wie es
heißt, in Folge Selbſtmord, ſeine Frau geſtorben war, mit ſeinem
27jährigen Sohne. Vater und Sohn waren ſeit dem Tode der Frau
und Mütter wie umgewandelt. Sie zogen ſich von dem Umgang
mit den anderen Bewohnern des Dorfes zurück und die Beſitzung
des Büttners litt nicht unerheblich unter dieſen Verhältniſſen. Der
junge Albrecht beſchloß, um eine weibliche Perſon im Hauſe zu
haben und das Eigenthum wieder zu heben, ſich zu verheirathen.
Trotzdem aber konnte er den Tod der Mutter allem Anſchein nach
immer noch nicht überwinden und erhängte ſich in einem Anfall von
Trübſinn in der Wohnung, als der Vater geſchäftlich in Potsdam
war. Als der alte Mann zwei Stunden ſpäter zurückkehrte und
nun auch den Sohn als Leiche vorfand, erfaßte ihn die Verzweif
lung. Er löſte den Körper des jungen Mannes aus der Schlinge,
legte ſich dieſe ſelbſt um den Hals und erhängte ſich ſo an dem
gleichen Strick, an welchem wenige Stunden vorher ſein Sohn
den Tod gefunden hatte.

Das Verſchwinden einer deutſchen Baroneſſe mit einem
romantiſchen Nimbus wird aus Budapeſt gemeldet: Ein 17jähriges
Mädchen von ſehr vornehmem Weſen, das ſich Baroneſſe Adeline
Neuheim nannte, angeblich einer preußiſchen Adelsfamilie
entſtammte und aus einem Berliner Penſionat geflüchtet
war, wohnte ſeit zwei Wochen in einem Budapeſter Hotel. Sie gab
an, geflohen zu ſein, weil man ſie zu einer Heirath zwingen wollte.
Das junge Mädchen war aller Mittel entblößt und lebte in den
letzten Tagen nur von Almoſen. Seit geſtern war die Baroneſſe
verſchwunden; da ihr Strohhut an der Donaubrücke gefunden
wurde, ſo wird vermukhet, daß ſie Selbſtmord begangen hat.
Eine freiherrliche Familie Neuheim iſt im FreiherrenAlmanach
übrigens nicht zu finden.

Die Geſundbeter bauen eine Kirche. Eine Geſundbeterkirche
wird binnen Kurzem die Stadt Hannover aufweiſen. Die
dortige, ſehr ſtarke Sekte der Geſundbeter läßt gegenwärtig eine
für ihre Andachts und Geſundbetungsübungen beſtimmte Kapelle
errichten, welche bei einer Höhe von 9 Metern, einer Breite von
16 Metern und einer Länge von 7 Metern 400 Sitzplätze erhält
und im gothiſchen Stil aufgeführt wird. Die Kapelle erhält einen
beſonderen Chorraum und eine vorgelagerte Eintrittshalle und ſoll
bereits im Oktober eingeweiht werden, Es iſt dies das erſte der
artige „Gotteshaus“ in Deutſchland. Hoffentlich wird dem Unfug
dieſes Kapellenbaues recht bald geſteuert.

Ermäßigung der Fahrgelder für land wirthſchaftliche Arbeiter.
Der Verkehrsminiſter von Württemberg hat verſuchsweiſe eine Er
naſrtgunz der Eiſenbahnfahrtaxe für land wirthſchaftliche Arbeiter an
geordnet.

Zuſammenſtoß. Wie die „Flensburger Nordd. Ztg.“ meldet, fuhr
ein mit Eiſenbahnſchienen beladener Wagen in einen auf dem Flens-
burger Bahnhof ſtehenden aus Satrup eingetroffenen Perſonenzug
hinein, deſſen Jnſaſſen die Wagen eben verlaſſen hatten. Ein Wagen
des Zuges wurde zertrümmert, ein anderer aus dem Gleiſe geworfſen.
Zwei Bahnbeamte wurden erheblich verletzt. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Erdſtoß. Donnerstag früh kurz nach 1 Uhr fand in Los Alamos
Kalifornien) ein heftiger Erdſtoß ſtatt, der ſchweren Schaden anrichtete.

lle aus Ziegelſteine errichteten Gebäude wurden gänzlich oder zum
jeil zerſtört. Die Bewohner mußten ſich zum großen Theil aus

ren Betten flüchten. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 31. Juli. uſammenſtoß.) Heute früh 6

Uhr fuhr am Bahnhof in Weißenfels ein Rangirzug einem anderen in
die Flanke. Eine Lokomotive und zwei Waggons entgleiſten, doch wurden
Perſonen nicht verletzt.

Schmölln, 31. Juli. (Die Auslieferungdes deutſchen
Wechſelfälſchers) Grünert aus Schmölln iſt am Mittwoch in
Chicago verfügt worden. Grünert, ein in Jowa verhafteter früherer
Agent der SachſenAltenburgiſchen Landesbank, hat jetzt vor Gericht ein
volles Geſtändniß abgelegt.

Neugattersleben, 31. Juli. (Ein Beſuch des Kaiſer s)
in Neugattersleben zur Theilnahme an der Einweihung des Grab-
denkmals für die verſtorbene Frau Gräfin v. Alvensleben
ſteht für Mitte Auguſt bevor, doch iſt ein beſtimmter Termin bis
jetzt noch nicht feſtgeſetzt. Für den Aufenthalt des Kaiſers daſelbſt
ſind, wie wir erfahren, nur wenige Stunden in Ausſicht genommen.

Wolfenbüttel, 31. Juli. (Auf gräßliche Weiſe)
verübte der in der hieſigen Landesſtrafanſtalt wegen Raubes
untergebrachte Kiepenflicker Auguſt Dulige Selbſtmord.
Er errichtete ſich durch Zuſammentragen aller brennbaren Gegen
ſtände einen Scheiterhaufenin ſeiner Zelle, zündete
dieſen an und legte ſich darauf, nachdem er ſich zuvor noch die Puls-
adern geöffnet hatte. Als man die Zelle öffnete, fand man Dulige
erſtickt und halb verbrannt vor.

Weimar, 31. Juli. (Der u hat nach Be
endigung ſeiner Reiſe im Kreis Neuſtadt folgendes Dankſchreiben an
den Bezirksdirektor Stichling gerichtet: „Es freut Mich, bei Meiner
Rückkehr aus dem Neuſtädter Kreis Jhnen, Herr Bezirksdirektor, aus
ſprechen zu können, daß Jch mit lebhafter Genugthuung auf Meinen
dortigen Aufenthalt zurückblicke. Den feſtlichen und zugleich
herzlichen Empfang, der Mir auf Meiner Rundreiſe allerorten
bereitet worden iſt, empfinde Jch als einen wohlthuenden Beweis der
Anhänglichkeit an Mein Haus und beauftrage (Sie, der Bevölkerung
in Meinem Namen den wärmſten Dank dafür bekannt zu geben, zugleich
mit der Verſicherung, daß es Mein feſter Wille iſt, das Gedeihen der
ſelben in allen Zweigen ihrer Erwerbsthätigkeit nach Kräften zu fördern.
Schloß Ettersburg, den 25. Juli 1902. gez. Wilhelm Ernſt.“

Telegramme.
London, 31. Juli. Auf dem Bankett der liberalen Partei

beſprach Roſeberry die Wahl in LeedsNord und erklärte,
ſeit Gladſtones erſter Wahl habe keine Wahl ſo große Bedeutung
5 das Anſehen der Regierung habe beinahe einen tödt-
ichen Stoß erlitten.

Saratow, 31. Juli. Der hieſigen
zufolge fanden in dem Dorfe Chowanſchyne infolge falſcher
Gerüchte über eine Neuregelung der AgrarverhältniſſeBauernunruhen ſtatt. Der Bezirksvorſteher und der
Amtmann wurden angegriffen und verwundet. Militär ſtellte
L Ruhe wieder her. Jn Wladykino kam es zu ähnlichen

cenen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Freitag, 1. Auguſt Wenig verändert, RKegeufälle.
Sonnabend, 2. Auguſt Meiſt heiter, ſtellenweiſe Regen, warm.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S.,
den 1. Auguſt

Halle a. S.,
den 31. Juli

(8 Uhr Abends) [((7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 754,5 757Thermometer Celſius 16,50 15,3 0
Rel. Feuchtigkeit 79 0 79 0
Wind NV I S Idaximum der Temperatur am 31. Juli 22,50 C.

Minimum in der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt: 10,59 C.
Niederſchläge am 1. Auguſt, 7 Uhr Morgens mw.
Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 1. Auguſt

o R.
few=- e

Waſſer ände. ker Rull.y
bedeutet über, unker Null. Fs uage

Saale, s
Halle 31. Juli 1,76 1. Auguſt 1,761
Trotha 1,50 1,48 0,02*Alsleben 30. Juli 1,34 31. Juli 1,30 0,04
Bernburg 0,98 0,97 (0,01*Calbe, Obp. 1,46 F 1,44 0,02
do. Untp. a 0,38 o,388Unſtrut.

Straußfurt 30. Juli 1,15 31. Juli 1,10 0,05
Moldau.

Budweis 29. Juli 0,46 30. Juli 0,42 0,04
Prag 0,25 0,77 l 0,52Havel,
*Brandenburg 30. Juli 31. Juli
Oberpegel 1,96 2,00 0,04Unterpegel 1,07 1,06 0,01*Rathenow

Oberpegel x 1,33 x 1,32 0,01Unterpegel 0,60 0,60*Havelberg 1 1,50 v 1,48 0,02
Elbe.

Pardubitz 29. Juli 0,83 30. Juli 0,57 0,26
Brandeis 0,09 0,27 0,36Melnik 0,49 0,04 0,53Leitmeritz 0,46 0,41 0,05Außig 0,23 0,28 0,05Dresden 30. Juli 1,54 31. Juli 1,50 0,04Torgau 0,29 0,30 0,01Wittenberg z 1,08 1,08Roßlau 0,54 0,52 0,02*Barby 0,82 0,78 0,04Magdeburg 0,93 8 0,96 0,03*Tangermünde y 1,46 s 1,40 0,06*Wittenberge 1,20 4 1,15 0,05Lenzen 1,28 1,24 0,04Dömitz x 0,66 7 o,62 0,04*Lauenburg 0,77 0,72 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 31. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
168.50 Roggen Juli 160.00 Gerſte, leichte inländ. Futter-
gerſte 140.00 143. 00 ſchwere 144.00-- 150.00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 184.00 193.00 märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 174.00 183.00
gering 170.00 173.00 Mais, amerikan. mixed 140.00 142.00
türkiſcher 126.00 128.00 ungar. Zahnmais 130.00 132.00
runder 115.00 bis 118.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
180.00 188.00 Weizenmehl 00 21.50--23. 75 Roggenmehl
o und 1 19.60 bis 20.70 Weizenkleie, grobe 9.80--10. 10
feine 9.60--9.80 Roggenkleie 10.00--10.40 Mittagsbörſe
Weizen Juli 168.50 Septbr. 158.00--157.75 Oktober 157.00
bis 156.75 Dezbr. 156.00 155. 50 Roggen Juli 160.00
Septbr. 136.75 137. 00 136.75 Oktober 134.50 134.75 bis
134.50 Novbr. 134.25 134.00 Dezbr. 133.50 133.75 bis
133.50 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 183.00
bis 191.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 173.00 182.00. gering 169.00 172.00 Juli 168.75
bis 169.00 Ultimo- Durchſchnittspreis 1687/9 Septbr. 141.75
bis 142.75 Mais, amerikan. mixed 140.00 141.00 runder
115.00- 118.00 Juli 115.50 Weizenmehl 00 21.50--23.75
Mark. Roggenmehl 0 und 1 19.60 bis 20.70 Rüböl Oktober
51. 1051. 50-51.40 Dezbr. 50.30--50. 10 Mai 49.60
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 158.00 Oktober
157.00 Dezember 155.75 Roggen Septbr. 137.00 Oktober
134.75 Dezember 133.75 Hafer September 143.00
Oktober 139.00 Dezember 136.00 Mais September 114.25
Oktober 114.00 Dezember 113250 Mehl September 18.30
Oktober 18.15 Dezember 18.10 Rüböl loco 51.70
Oktober 51.50 Dezember 50.10

Fentralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

31. Juli 1902.
a) Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 168--172 150--153 136--145 166--176
Mittelmark, Priegnitz 167--176 146--150 138--148 164 185
Neumark 164--175 154--156 130 145 178 184Lauſitz 175--180 153- 1613 137--140 166 180
Magdeburg 162--170 150--1655 130--150 164-176
Altmark 165--185 140 148 143 149 170 180

167--180 149 166 140--160 165--180
155--173 152--163

152 140 165
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſtlich der Mulde
Anklam (Platz)

Danzig 178 180 160 140--146 172--175Thorn 172 176 c 127 128 153 156
Elbing h 172 178Königsberg i. Pro 178 180 1509 167--180Breslau 166--179 147--153 124--142 162--168
Frankenſtein 182--186 148--150 122--130 160--164
Hirſchberg 172--185 150--159 127-147 158 160
Poſen 168--178 147--152 161 166Bromberg 173 176 153 S uNeutomiſchel 180 144 130 160Krotoſchin 180 142 133 165Kiel 175--180 160--165 150 157 178 185
Marne 172--173 165--166 136 137 165--166
Jtzehoe 177 159 178Hannover Süd

do. Elbe Weſer 169--179 146--156 140
Münſterland 172x 158 140 75Weſtf. Jnduſtriebezirke 170 175 152 160 137 140 175--180
Sauerland e 147 155 2 180Paderbornerland 170 172 159 165 186
Kaſſel 1723- 175 165--167 140 160 180--185

Stadt

168--173 156-160 155- 180 164- 185

Nach privaker Ermikkelung?
755 g. p. I. 712 g. p. 72 g. 450 g. p.

Berlin 171 158 S 174Breslau 180 153 142 168Poſen 178 152 2 166Hannover 174 160 181Neuß 176 eMannheim 169 146 7 170Hamburg 171 158 171e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität

Unterſchiede,
am 31. Juli, am 30. Jul.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 775, Cts. 161,00 160,50
„Chicago Juli 75 Cts. „167,00 163,75Liverpool a Seſpptb. 6ſh. d. „176,00 176,75

Odeſſa loko 82 Kop. „160,00 161,25loko 94 Kop. 171,75 171,75
198,50 199,25

14975 150/50

Riga

In Paris Juli 2 40 fes.Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 65 Ets.
Odeſſa loko 65 Kop. 137,25 138,75Riga loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln Oktober 120 hl. fl. 135,50 136,25
Newyork nach Verlin Mais Sept. 60 Cts. „122,50 123,00

Magdeburg, 31. Juli. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen lebhafter Shirriff- und Sommerweizen zu 167--170
je nach Lage der Station bezahlt. Roggen feſter, da die Witterung
die Anfuhr neuer Waare hindert, zu 157 160 je nach Lage der
Station geſucht. Hafer unverändert feſt, feinſter hieſiger bis 180
inländiſcher Durchſchnitt bis 176 franko Magdeburg bezahlt.
Gerſte Brauwaare fehlt, inländiſche Wintergerſte ſtärker angeboten
und mit 135--138 ab Station bezahlt. Mais ſtill Mixed 136
bis 138 Rundmais 116 117 defekte Waare 98--100
angeboten. Raps träge, 210--220 ab Station je nach Trocken
heit offerirt, feuchte Qualitäten bis abwärts 200 zu haben.

Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 31. Juli.

t g e
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetriebenn I. Qual. II. Qual. III. Qual. og, mn,
a. d. 3. b. a. b, tauft verkauft

36 Rinder, Sdavon 11 Ochſen, 34 2 32 W 30 S 11 21 Färſen, 2 S e 28 e 1 216 Kühe, 31 2 28 26 2 16 28 Bullen, 32 2 30 2 28 843 Palken, 46 2 40 36 2 4312 Hammel, Schafe, 30 S 28 S 25 2 12 e
davon Lämmer, 2 2 2 2 S213 Schweine, davon 2 2 2 2213 Landſchweine, 2 62 72 61 S 60 203 10
Ungariſche. S S 2GeſammtAuftrieb dieſer Woche 117 Rinder (31 Ochſen, 4 Kalben, 74 Kühe, 18 Bullen),

61 Kälber, 57 Schafe, 364 Schweine (davon 364 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 599 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig am 31. Juli.

Auftrieb: 123 Rinder, und zwar: 42 Ochſen, 7 Kalben, 35 Kuhe,
Bullen 796 Kälber 309 Stück Schafvieh 1144 Schweine, und zwar: 1144 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2372 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Me.

wa 7,;Z T T hGSGSvGSGCCTTLLGè Vier vYIdalanuns3 sThier SBezeichnun sgattung zelch s sOchſen r ausgemäſtere höchſten Schlachtwerthes bis zu

ahren wen2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 68
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
4) gering genährte jeden Alters 2 62Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 6049) mäßig genährte Kübe und Kalben a 6b65) gering genährte Kühe und Kalben 1 52Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes S 63
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 681

3) gering genährte 59Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Sangkälber 47 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 44 S
3) geringe Saugkälber 38 29) ältere gering genährte (Frefſer) 32

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34
ältere Maſthammel 82 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30 2

Schweine vollfleiſchige der feineren Naffen und deren Krenzungen im

Alter bis zu Jahren S 672) fleiſchige 633) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 60
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
109 Rinder, und zwar Geſchäflsgangy36 Ochfen, 7 Kalben, 32 Kühe, 34 Bullen langſam796 Kälder
276 Schafe

1084 Schweine ac ew—
Waagaren- und Produktenberichte,

Getreide
Hamburg, 31. Juli. Weizen matt, holſtein. loco

Roggen feſt, ſüdruſſiſcher eif. Ham-Hard Winter Nr. 2
Mais ruhig,burg 106, loco meccklenburgiſcher

runder 97. Hafer feſt. Gerſte feſt.
Wien, 31. Juli. Weizen per Herbſt 6,86 Gd., 6,87 Br., per

Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,00 Gd., 6,01 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 4,93 Gd.
4,95 Br. Hafer per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 31. Juli. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 6,63 Gd.,
6,64 Br. Roggen per Oktober 5,74 Gd., 5,75 Br. Hafer per Oktober
5,24 Gd., 5,25 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt
4,66 Gd., 4,67 Br., per Mai 4,90 Gd., 4,91 Br.

London, 31. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Amſterdam, 31. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine ruhig,
do. per Oktober 119, do. per März

Antwerpen, 31. Juli. Weizen behauptet, Roggen feſt, Haf.
ſteigend, Gerſte ſteigend.

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli
24,50, per Auguſt 21,55, per September- Dezember 20,30, per November
Februar 20,20. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-
Februar 15,15.

Paris, 31. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 24,90,
per Auguſt 21,65, per Sept.Dezember 20,35, per November Februar
20,20. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per November-Febr. 15,25.

New-Hork, 31. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 771/6, per Juli 748/, per September 74/ per Oktober 60/ per
Dezember 78 Mais per Juli 647/, per September 607 per
Dezember 48 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 31. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 69 per
September 69 Mais per Septemver 55!/

Zucker.
Hamburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli per Auguſt 6,05, per Oktober 6,50, per
Dezember 6,60, per März 6,872, per Mai 7,00. Ruhig.

London, 31. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 0X d. Stetig.

Peckolit r Ran, Bankgeschüft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- n. VerKaut von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr.
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Kaffee.
Hamburg, 31. Juli, Vormittags. Kaffee Termin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Juli 29 G., September 29 G., Dez.
29 G., März 30 G. Alles Geld. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 31. Juli, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Juli G., September 291 G., Dez.
29 G., März 30 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 31. Juli. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

bis 5 Points Baiſſe; ſtetig. Zufuhren in Rio 15000 Sack,
Santos 42 000 Sack.

Havre, 31. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juli September 34,75, Dezember 35,00, März 36,00, Mai
36,25. Tendenz behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 31. Juli. Petroleum befeſtigt. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 31. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt
184 bez., Br., per September Dezember 18 bez., Br. Tendenz behauptet.

Nework, 31. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-—106 Ltr.) 54,50--56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-107 Ltr.) 60,50-—62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 31. Juli. Spiritus ſtill, Juli 11x Br., 11X G.,
JuliAuguſt 113 Br., 114 G., AuguſtSeptember 113 Br., 111 G.
SeptemberOktober 11 Br., 11

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
30,75, Auguſt 31,25, September Dezember 32,00, Januar-April 33,00.

Paris, 31. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juli 31,00,
Auguſt 31,50, September Dezember 32,00, Januar- April 32,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 31. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis

Delſaglen. Oele. Fettwaaren.
Köln, 31. Juli. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 31. Juli. Rübbl ruhig, loco 53.
Hamburg, 30. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., dip,
Marken 53 53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 31. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,00, do. Rohe und Brothers 11,25.

Paris, 31. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juli 56,00,
Auguſt 56,25, Sept. Dezbr. 56,75, Jan.April 58,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Juli. Kartoffelſtärke 16—16 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 168 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 164--16, Mk., SuperiorStärke16*/, 17 Mk.,
SuperiorMehl 164-17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Juli. Eßkartoffeln 6,50-—-7,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 31. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00——3,60 Mk.

Fiſche.

Hamburg, 30. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 95 100 Pfg.,
kleine 35--60 Pfg., Seezungen, große 145-—155 Pfg., kleine 80 bis
95 Pfg., däniſche 140-—145 Pfg., Kleiße, große 55——60 Pfg., kleine
32-40 Pfg., Rothzungen 50-—60 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pfg.,
mittel 60--75 Pfg., kleine 30—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 22—30 Pfg., mittel 18—22 Pfg., kleine 12 15Pfg., Cabliau, große 12-18 Pfg., kleine 10—20 Pfg., Eeehechte 30--32

Pfg., Lengfiſch 6——-7 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 7 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--7. Pfg., Elblachs 160 170 Pfg.,
Lachs, rothfl., 145--155 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

36,00 Mk. alles für 100 kg. 110--140 Pfg., Zander 70—90 Pfg., Flußhechte 80 85 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 45- 50 Pfg., Brachſen Pfg., Hutlebende 250—270 Pfg. n ohf S Pfg Hummern
Stroh. en.

Magdeburg, 31. Juli. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Kruſtroh 5,50—6,00 Mk. Heu 8,00-9,00 M. für 100 L. m
Baumwolle und Wolle.

t d 31. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 46/, Pfg.

Antwerpen, 31. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B Augug
4,77 Käufer, März 4,85 Käufer. Behauptet.

Havre, 30. Juli. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 148,50, Dezember
146,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 31. Juli. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum v
Per Auguſt 450 Verk.Preis,Per Dez.Jan. 422 Verk.Preit,

Aug. Sept. 42 Verk.Preis,“ Jan.-Febr. 4 Kütuferpreis,
Sept.Okt. 422 Verk.-Preis, Febr.März 412 Känferpreis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis, März April 422 Käuferpreis.
Nov.Dez. 4 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 31. Juli. Bancazinn 76!
London, 31. Juli. Silber 247/6 Lſtrl., ChiliKupfer 53 et

per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 1187, Lſin,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 1887, Lſtrl.

Glasgow, 31. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 50 b. 2

Düngemittel,

Hamburg, 30. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 7,90.

Rio de Janeiro, 30. Juli. Wechſel auf London 12!/,,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthuer;
für den Vörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle ag, S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

Wried mann Weifnstoece L re Halle a. S., Leipzigerstrasse
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e m v nFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilage.
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